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P R E S S E M I T T E I L U N G 
                                                  Bezirksbürgermeister Helmut Kleebank informiert 

Berlin, den 08.06.2012 

 

Spandauer Haushalt mit wenig Kritik bestätigt 
 

 
Der Hauptausschuss im Abgeordnetenhaus hat den Spandauer Haushalt mit weni-
gen Veränderungen bestätigt. Damit werden die Sparanstrengungen zum Schulden-
abbau gewürdigt. Allerdings muss weiter sparsam gewirtschaftet werden. 
 
Verändert wurden vom Ausschuss die Mittel für Investitionen. Es sollen nun zusätzli-
che 501.000,- Euro für investive Maßnahmen verwendet werden. Dieses Geld muss 
an anderer Stelle gespart werden. Außerdem ging der Bezirk von zu hohen Einnah-
men für das Personal in Höhe von 699.000,- Euro aus. Auch hier muss an anderer 
Stelle nun eine Einsparung erfolgen. 
 
Die Einsparungen hat der Bezirk nun in eigener Regie zu erbringen. Das Bezirksamt 
hat es dem für Finanzen zuständigen Bezirksbürgermeister Kleebank überlassen, die 
sogenannten „Verfügungsbeschränkungen“ im Haushalt anzubringen. 
 
Kleebank dazu: „Ein Großteil der Einsparungen wird innerhalb der Verwaltung erfol-
gen. Davon merken die Bürgerinnen und Bürger dann wenig oder nichts. Teilweise 
wissen wir auch schon, wo wir weniger ausgeben werden als ursprünglich gedacht. 
Im Moment erfolgt die Abstimmung darüber mit der Senatsverwaltung für Finanzen. 
Wenn alles feststeht, wird der zuständige BVV-Ausschuss von mir über die Einzel-
heiten schriftlich informiert.“ 
 
Mit der Entscheidung behält der Bezirk wahrscheinlich seine Handlungsfähigkeit. 
Kleebank weiter: „ Wenn die Abstimmung mit der Senatsverwaltung für Finanzen ge-
lingt, können wir über unseren Haushalt frei verfügen. Außerdem ist es im Laufe des 
Haushaltsjahres möglich, den Spardruck aus einzelnen Bereichen wieder herauszu-
nehmen. Wenn wir nämlich merken, dass die Einsparungen stattdessen an anderer 
Stelle erzielt werden können.“ 

 


